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Auf zur Prinzenjagd

Das komplizierteste Stück des Weges ist geschafft! Dabei lag dieses Stück Ihres Weges nur innerhalb Ihrer Ich-Grenzen! Jetzt gilt es, sichtbare Änderungen in Ihrem Leben herbeizuführen. Doch diese Änderungen hängen nicht nur von Ihnen, sondern auch von schwer beeinflussbaren Faktoren Ihres Umfelds ab.
Allerdings haben Sie die Wahrscheinlichkeiten erhöht, dass diese Umfeldfaktoren zu Ihren Gunsten ausfallen, und Sie Ihrem Ziel, der Liebe, näher kommen. Sie haben die Wahrscheinlichkeiten erhöht, indem Sie bei sich selbst ansetzten, sich selbst änderten und sich neue innere Ressourcen erschlossen.
 
Derart ausgerüstet sind Sie bereit für die Jagd. Was wann und wie genau passiert, ist nicht vorhersehbar und hängt von vielen korrelierenden Faktoren ab, von Gegebenheiten Ihrer Umwelt, von Glück und Zufall. Und ja, es kommt sowieso anders als geplant. Aber es wird etwas passieren. Und wie immer das aussehen mag, Sie sind gewappnet. Sie besitzen alles, was Sie benötigen, um Ihren Weg vom Ist-Zustand zum Soll-Zustand zu beschreiten und die Indikatoren herzustellen, an denen Sie Ihren Erfolg messen.
Ergreifen Sie nun konkrete Maßnahmen, mit denen Sie auf die Umwelt einwirken und den Abstand von Ist zu Soll Stück für Stück verringern.
Freuen Sie sich auf wertvolle, vergnügsame, aufschlussreiche Erfahrungen und Erkenntnisse. In einer Art Rückkopplung werden diese Erfahrungen und Erkenntnisse dafür sorgen, dass Sie Ihr Rüstzeug immer wieder überarbeiten, verbessern, auffrischen, anpassen.
Breit gestreut starten – Wirkung analysieren – gezielter vorgehen
Anfangs sollten Sie breit streuen, verschiedene Jagdreviere aufsuchen, verschiedene Jagdmethoden ausprobieren und möglichst viel Zeit investieren. Durch dieses quantitative Vorgehen erhöhen Sie Wahrscheinlichkeiten. Erstellen Sie einen realistischen Zeitplan, welche Aktivitäten Sie wann unternehmen wollen, und halten Sie sich daran.
Später können Sie analysieren, welche Versuche sich als besonders erfolgsversprechend erwiesen, welche sich als weniger lohnenswert herausstellten.
Sie lassen weg, was weniger erfolgreich war und intensivieren Ihre Bemühungen in den Revieren und mit den Methoden, die besser funktionierten. Das ist der Zeitpunkt, an dem Sie auch die in die Jagd investierte Zeit drosseln und mehr auf Qualität setzen.

1. Definieren Sie Ihre Zielgruppe!

Was sind Ihre potenziellen Kriterien auf der Prinzenjagd? Ihr Dilemma: Haben Sie zu enge Kriterien, müssen Sie sich spezialisieren, können nur in ausgesuchten Biotopen jagen. Die Wahrscheinlichkeit eines Jagderfolgs ist größer, wenn Sie einen größeren Pool an Beutetieren zur Verfügung haben. Entwickeln Sie sich aber zur »Allesfresserin«, laufen Sie Gefahr, in einem faulen Kompromiss zu enden. Sie hätten dann zwar Ihr Ziel erreicht, einen Mann an Ihrer Seite zu haben, hätten aber gegen zu viele Ihrer Wertvorstellungen verstoßen, um glücklich zu sein. Übergangene Sub-Persönlichkeiten würden in diesem Fall nicht aufhören, dagegen zu ätzen. Die Kunst liegt also darin, sich im Spannungsfeld zwischen zwei Wertepaaren zu positionieren: Anspruch und Realismus auf der einen Seite, Über-Anspruch und Wahllosigkeit als negative Überhöhung der beiden Pole des ersten Wertepaares auf der anderen Seite.
Damit Sie sich positionieren können, vergegenwärtigen Sie sich wieder besonders Ihrer für Sie wichtigen Werte, die Sie aus der Auswahl von Seite 33 ermittelt haben. Zwei der dort von mir aufgeführten Werte möchte ich mit Ihnen besonders betrachten, weil sie nach wissenschaftlichen Erkenntnissen als besondere »Währung« bei der Partnersuche gelten – auch wenn Sie persönlich nicht zu Ihren wichtigen Werten gehören sollten.
Status als Währung

Sein Abschluss, sein Job, sein Haus? Den Status explizit bei der Partnersuche zu berücksichtigen stößt bei vielen Frauen auf Widerstand – was diese Frauen ehrt. Auch meine Lektorin machte kritische Anmerkungen: »Das klingt für mich nach Berechnung. Es ist doch nichts abtörnender, als wenn man den anderen abcheckt, nach dem Motto: ›Was hast du gelernt, was verdienst du?‹ Wichtiger als alle Bildung ist doch die Herzensbildung. So kann eine Professorin sich in einen Gärtner verlieben oder ein Arzt mit einer Erzieherin glücklich werden.«
 
Warum sollte der Status wichtig sein? Gerade heutzutage haben Frauen es meist nicht mehr nötig, ihren eigenen Status durch eine Heirat »nach oben« zu verbessern. Warum aber gibt es dennoch viele Professorinnen, die mit einem Professor verheiratet sind, und so wenige, die ihren Gärtner geheiratet haben? Zunächst: Der Status meint weit mehr als Einkommen oder Vermögen. Ein steinreicher Discotheken-Besitzer mag so viel verdienen wie eine Bestseller-Autorin, dennoch besitzt er einen unterschiedlichen Status. Denn der Status ist verknüpft mit dem Habitus, wie der französische Soziologe Pierre Bourdieu untersuchte.
Der Habitus steht für das Denken, Fühlen, Handeln eines Menschen, seine Bildung, seinen familiären Hintergrund, seine Werte, seine Gewohnheiten, seinen Lebensstil, seine Sprache, seine Kleidung, seinen Geschmack. Wenn eine unabhängige Frau also einen Partner mit ähnlichem Status sucht, geht es ihr weniger um Berechnung oder Euro oder Boote oder Pelze als vielmehr um die Gewissheit, mit dem Partner anregende Gesprächsthemen, einen ähnlichen Geschmack und gemeinsame Interessen zu haben. Die Wahrscheinlichkeit ist dann auch größer, dass die Frau sich problemlos in Familie und Freundeskreis des Mannes einfügt und umgekehrt.

Muss man dazu sein Date kühl abchecken und sich am besten einen Kontoauszug oder einen Uniabschluss mitbringen lassen? Nein, der Habitus eines Menschen lässt sich erstaunlich schnell ablesen und legt sich schon nach wenigen Augenblicken anhand optischer Signale und in den ersten Minuten eines Gesprächs offen. Tatsächlich zeigten meine Erkundigungen, dass es KEIN einziges erstes Date gab, bei dem die Teilnehmer ihren Beruf NICHT offenbart hatten. Eine nicht näher bekannte Person nach seinem Job zu fragen gilt in unserer Gesellschaft als völlig legitim, während wir das tatsächliche Gehalt nicht einmal unserer engsten Freunde kennen.
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